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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Fliigelzellen-
pumpe mit einem in unterschiedliche Drehrich-
tungen antreibbaren Rotor zum wahlweisen
Erzeugen von Unterdruck oder Uberdruck an zwei
Pumpenanschliissen, welche jeweils mit einer
Pumpenkammer eines auRenseitig durch eine
Hubkurve begrenzten Pumpenraumes Verbin-
dung haben. Aus US—A—4577472 ist eine Flligel-
zellenpumpe dieser Art bekannt.

Bei Fliigelzelienpumpen ergibt es sich, daR® die
zwischen zwei Fliigeln gebildeten Kammern auch
dann noch im Volumen zunehmen, wenn ihre
Fliigel den die Ansaugseite bildenden Pumpenan-
schiuB passiert haben. Es kommt dann zu einer
Verminderung des Druckes der angesaugten Luft
und damit zu einem Leistungsverlust. Diesem
Mizstand kann man dadurch begegnen, da3 man
die Hubkurve nicht kreisférmig, sondern so aus-
bildet, daB sie ansaugseitig hinter dem Pumpen-
anschluB und iberdruckseitig vor dem Pumpen-
anschluf? in etwa tangential zum Rotor verlauft.
Eine solche Hubkurvengestaltung ist jedoch auf-
wendig, so dal? man aus Kostengriinden oftmals
darauf verzichtet.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Fligelzellenpumpe der eingangs genannten Art
derart zu gestalten, dal3 sich mit méglichst gerin-
gem Aufwand fiir beide Drehrichtungen eine bes-
sere Fillung und damit eine hoéhere Leistung
erreichen laRt.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf} dadurch
geldst, dal® jeder Pumpenanschiuf3 (iber einen
Strémungskanal eine weitere Verbindung mit
dem Pumpenraum im Bereich gréBeren Quer-
schnitts hat und daB eine Steuereinrichtung zum
selbsttatigen Schlieflen des in Abhéngigkeit vom
Drehsinn jeweils auf der Druckseite liegenden
Strémungskanals vorgesehen ist.

Bei einer solchen Fliigelzellenpumpe vermag
auf der jeweiligen Ansaugseite Luft an zwei ver-
schiedenen Stellen in den Pumpenraum zu stro-
men. Dadurch erhéht sich der Flillungsgrad der
Fltigelzellenpumpe. Durch die Steuereinrichtung
wird erreicht, dafd die Luft auf der Druckseite nur
an dem zuletzt kommenden Pumpenanschluf3
ausgestollen wird, so daf’ es zu einer hohen
Verdichtung kommt.

Die Steuereinrichtung kann sehr unterschied-
lich gestaltet sein. Sie ist besonders einfach aus-
gebildet, wenn sie durch Steuernieren in zumin-
dest einer Seitenscheibe der Fliigelzellenpumpe
und durch in sektorférmige Innenrdume zwischen
den Fliigeln des Rotors fiihrende Steuerdéffnun-
gen in zumindest einer Seitenflache des Rotors
gebildet ist und wenn in den sektorférmigen
Innenrdumen jeweils ein Steuerkeil angeordnet
ist, welcher je nach Drehsinn des Rotors in den
Innenraum fiihrende Steuerdffnungen freigibt
oder abdeckt.

Zur weiteren Vereinfachung der erfindungsge-
maéfen Fligelzellenpumpe tragt es bei, wenn in
jedem sektorférmigen Innenraum nahe der bei-
den Fliigel paarweise jeweils zwei radial hin-
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tereinander angeordnete Steuerdffnungen vorge-
sehen sind und wenn dem einen Paar von Steue-
réfinungen jeweils auf der Druckseite zwei Steu-
ernieren und dem anderen Paar von Steueroff-
nungen jeweils auf der Saugseite zwei Steuernie-
ren zugeordnet sind und wenn die Druckzufiih-
rung zur weiteren Verbindung in den Pumpen-
raum von einer Steuerniere durch eine Steueroff-
nung in den sektorférmigen Innenraum hinein
und dann zurlick tGber die andere Steuertffnung
eines Paares von Steuerdffnungen in die andere
Steuerniere erfolgt.

Alternativ ist es jedoch auch méglich, dal die
Druckzuflihrung zur weiteren Verbindung in den
Pumpenraum von einer Steuerniere auf einer
Seite des Rotors (iber eine Steuerdffnung in den
sektorférmigen Innenraum hinein und an der
anderen Seite des Rotors durch eine weitere
Steueréffnung aus ihm heraus in eine dort vorge-
sehene Steuerniere erfolgt.

Die Erfindung 18t zahlreiche Ausfiihrungsfor-
men zu. Zu ihrer weiteren Verdeutlichung ist eine
davon stark schematisch in der Zeichnung darge-
stellt und wird nachfolgend beschrieben. Diese
zeigt in

Fig. 1 einen vertikalen Schnitt durch eine Flligel-
zellenpumpe nach der Erfindung,

Fig. 2 einen horizontalen Schnitt durch die
Fligelzellenpumpe nach Figur 1.

Die in Figur 1 gezeigte Flligelzellenpumpe hat
innerhalb eines Geh3uses 1 einen exzentrisch
angeordneten, in zwei verschiedene Drehrichtun-
gen antreibbaren Rotor 2, der mit Fiitigeln 3, 4, 5, 6
einen Pumpenraum 7 in vier Pumpenkammern 8,
9, 10, 11 aufteilt. Durch die Fliehkraft werden die
Fitigel 3, 4, 5, 6 nach aulien gegen eine Hubkurve
12 gehalten.

Die Flugelzellenpumpe hat zwei Gbliche Pum-
penanschliisse 13, 14. Dreht sich der Rotor 2
entgegen dem Uhrzeigersinn, so wird am Pum-
penanschluf? 13 Luft angesaugt und diese ver-
dichtet am Pumpenanschluf 14 ausgestoBen.
Wichtig fir die Erfindung ist, dal® oberhalb der
Pumpenanschliisse 13, 14 ein in den Pumpen-
raum 7 flhrender Stromungskanal 15, 16 vorge-
sehen ist. Bei Drehung des Rotors 2 entgegen
dem Uhrzeigersinn ist der Strémungskanal 15 auf
noch zu erlduternde Weise mit dem Pumpenan-
schiuf 13 verbunden, wahrend der Stromungska-
nal 16 vom Pumpenanschluf? 14 abgetrennt ist.
Dreht sich der Drehsinn des Rotors 2 um, so erhélt
der Strdmungskanal 16 mit dem Pumpenan-
schlu 14 Verbindung und der Strémungskanal
15 wird von dem Anschluf3 13 abgetrennt.

Zur Steuerung dieser Strémungskanéle 15, 16
sind im Rotor 2 zwischen den Fliigeln 3—6 vier
sektorférmige Innenrdume 17, 18, 19, 20 darge-
stellt, von denen der Innenraum 17 geschnitten
gezeigt ist. Wie in Innenraum 17 ersichtlich, befin-
det sich in jedem Innenraum 17—20 ein Steuerkeil
21, der je nach Drehrichtung des Rotors 2 in die
innenrdume 17—20 fithrende, beim Steuerraum
20 positionierte Paare von Steueroffnungen 22, 23
und 24, 25 freigibt oder absperrt.

Die Figur 2 I4Bt erkennen, daB in einer

N

e



3 EP 0284712 Bi 4

Seitenscheibe 26 Steuernieren 27, 28, 29, 30
vorgesehen sind, welche auch in Figur 1 darge-
stellt und positioniert wurden. Beim dargestellten
Drehsinn des Rotors 2 vermag angesaugte Luft
von einer Ansaugstelle 31 zunéchst in die Steuer-
niere 29, dann durch die Steuerdffnung 23 in den
Rotor 2 hinein und anschlieBend durch die Steue-
roffnung 22 wieder aus ihm hinaus in die Steuer-
niere 30 zu gelangen. Von dort fihrt ein Kanal 32
zum Strémungskanal 15. Der Pumpenanschluf® 13
hat unmittelbar (iber einen Kanal 33 Verbindung
mit der Ansaugstelle 31.

Die Steuernieren 27, 28 haben keine Verbindung
durch den Rotor 2 hindurch miteinander, da die in
Figur 1 gezeigten Steuerdffnungen 24b, 26b vom
entsprechenden Steuerkeil abgedeckt sind.

Patentanspriiche

1. Fliigelzellenpumpe mit einem in unterschied-
liche Drehrichtungen antreibbaren Rotor zum
wahlweisen Erzeugen von Unterdruck oder Uber-
druck an zwei Pumpenanschlissen, welche
jeweils mit einer Pumpenkammer eines aufRensei-
tig durch eine Hubkurve begrenzten Pumpenrau-
mes Verbindung haben, dadurch gekennzeichnet,
daR jeder Pumpenanschiul (13, 14} iber einen
Strémungskanal (15, 16) eine weitere Verbindung
mit dem Pumpenraum (7) im Bereich gréReren
Querschnitts hat und daf? eine steuereinrichtung
zum selbsttitigen SchlieRen des in Abhéngigkeit
vom Drehsinn jeweils auf der Druckseite liegenden
Stromungskanals (15, 16) vorgesehen ist.

2. Fliigelzellenpumpe nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Steuereinrichtung durch
Steuernieren (27, 28, 29, 30} in zumindest einer
Seitenscheibe (26) der Flligelzellenpumpe und
durch in sektorférmige Innenrdume (17, 18, 19, 20)
zwischen den Fliigeln (4, 5, 6, 7) des Rotors (2)
filhrende Steuerdffnungen (22, 23, 24, 25) in
zumindest einer Seitenfldche des Rotors (2) gebil-
det ist und daf in den sektorformigen Innenréu-
men (17—20) jeweils ein Steuerkeil (21) ange-
ordnet ist, welcher je nach Drehsinn des Rotors (2)
die in den Innenraum (18, 20) fiihrenden Steuerdff-
nungen {22—25) freigibt oder abdeckt.

3. Fligelzellenpumpe nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dafl in jedem sektorférmigen
Innenraum (17—20) nahe der beiden Filigel (3—6)
paarweise jeweils zwei radial hintereinander ange-
orndete Steuerdffnungen (22, 23; 24, 25) vorgese-
hen sind und daR dem einen Paar von Steuerofi-
nungen (22, 23) jeweils auf der Druckseite zwei
Steuernieren (29, 30) und dem anderen Paar von
Steuersffnungen (24, 25) jeweils auf der Saugseite
zwei Steuernieren (27, 28) zugeordnet sind und
daR die Druckzufiihrung zu den Stromungskana-
len (15, 16) in den Pumpenraum (7} von einer
Steuerniere (29) durch eine Steuer6ffnung (23} in
den sektorfdrmigen Innenraum (20) hinein und
dann zurick Gber die andere Steuerdffnung (30)
eines Paares von Steuerdffnungen (29, 30} in die
andere Steuerniere (30) erfolgt.

4. Fliigelzellenpumpe nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daf® die Druckzuflihrung zum
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Stromungskanal (15, 16) in den Pumpenraum (7)
von einer Steuerniere auf einer Seite des Rotors (2)
uber eine Steuerdffnung in den sektorférmigen
innenraum hinein und an der anderen Seite des
Rotors (2) durch eine weitere Steuerdffnung aus
ihm heraus in eine dort vorgesehene Steuerniere
erfoligt.

Revendications

1. Pompe multicellulaire & palettes, dont le rotor
peut étre entrainé en rotation dans des sens
différents de maniére a créer a volonté und
dépression ou une surpression dans deux rac-
cords qui communiquent chacun avec une cham-
bre d’une enceinte limitée extérieurement par une
surface de guidage, pompe caractérisée en ce que
chacun des raccords (13, 14) communique encore
par un canal (15, 16) d’écoulement avec I'enceinte
(7} dans sa zone de plus grande section, la pompe
comportant un dispositif de commande destiné a
obturer automatiquement, en fonction du sens de
rotation, celui de ces canaux (15, 16} qui se trouve
du c6té du refoulement.

2. Pompe multicellulaire & palettes selon la
revendication 1, caractérisée en ce que le dispositif
de commande est constituée par des gorges
courbes (27, 28, 29, 30) fagonnées dans au moins
un disque latéral (26) de la pompe et par des
ouvertures-pilotes (22, 23, 24, 25) formées dans au
moins une face latérale du rotor (2) et menanta des
chambres (17, 18, 19, 20} en forme de secteurs,
formées entre les palettes (3, 4, 5, 6) de ce rotor {2),
un coin obturateur (21) étant disposé dans cha-
cune de ces chambres {17—20) et dégageant ou
obturant selon les sens de rotation du rotor (2) les
ouvertures (22—25) qui ménent auxdites cham-
bres {(17—20).

3. Pompe multicellulaire a palettes selon la
revendication 2, caractérisée en ce que, dans
chaque chambre {17—20) en forme de secteur, les
ouvertures-pilotes (22, 23; 24, 25) sont disposées
par deux l'une derriére I'autre radialement prés
des deux palettes (3—6), deux gorges courbes (28,
30) coopérant avec les deux ouvertures (22, 23)
situées dans chaque chambre du c6té du refoule-
ment et deux autres gorges (27, 28) coopérant avec
les deux ouvertures (24, 35) situées du c6té de
I'aspiration, I'air comprimé destiné aux canaux
(15, 16) d'écoulement qui communiquent avec
I'enceinte (7) étant envoyé par une gorge courbe
(29} dans la chambre (20) en forme de secteur par
une ouverture-pilote (23), puis étant refoulé dans
I'autre gorge courbe (30) par I'autre ouverture (22)
de la paire (22—23).

4. Pompe multicellulaire & palettes selon la
revendication 2, caractérisée en ce que l'air com-
primé destiné aux canaux (15, 16) d’écoulement
dans I'enceinte (7} est envoyé dans la chambre en
forme de secteur par une gorge courbe située d'un
coté du rotor (2) par 'entremise d’une ouverture-
pilote et est refoulé de I'autre coté de ce rotor (2)
par une autre ouverture-pilote dans une gorge
courbe disposée a cet endroit.
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Claims

1. Vane pump, comprising a rotor, drivable in
different directions of rotation, for alternatively
producing a vacuum or positive pressure at two
pump connections which are in each case con-
nected to a pump chamber of a pump space
defined on the outside by a cam ring, charac-
terized in that each pump connection (13, 14) is
further connected via a flow channal (15, 16) to
the pump space (7} in the area of larger cross-
section, and in that a control means is provided
for automatically closing the flow channel (15, 16)
in each case lying on the pressure side as a
function of the direction of rotation.

2. Vane pump according to Claim 1, charac-
terized in that the control means is formed by
control pockets (27, 28, 29, 30) in at least one side
disc (26) of the vane pump and by control ports
(22, 23, 24, 25), leading into sector-shaped inner
spaces {17, 18, 19, 20) between the vanes (4, 5, 6,
7) of the rotor (2), in at least one side face of the
rotor {2), and in that a control wedge (21) is
arranged in each of the sector-shaped inner
spaces (17—20), which control wedge (21),
according to the direction of rotation of the rotor
(2), clears or covers the control ports (22—25)

10

15

20

25

30

35

40

50

55

60

65

leading into the inner space (18, 20).

3. Vane pump according to Claim 2, charac-
terized in that in each case two control ports (22,
23; 24, 25) arranged radially one behind the other
are provided in pairs in each sector-shaped inner
space (17—20) close to the two vanes (3——6), and
in that two control pockets (29, 30} are allocated to
one pair of control ports (22, 23) in each case on
the pressure side, and two control pockets {27, 28)
are allocated to the other pair of control ports (24,
25) in each case on the suction side, and in that
the pressure feed to the flow channels (15, 16)
into the pump space (7) is effected from one
control pocket (29) through one control port (23)
into the sector-shaped inner space (20) and then
back via the other control port (22) of a pair of
control ports (22, 23) into the other control pocket
(30).

4. Vane pump according to Claim 2, charac-
terized in that the pressure feed to the flow
channel (15, 16) into the pump space (7) is
effected from one control pocket on one side of
the rotor (2) via a control port into the sector-
shaped inner space and at the other side of the
rotor {2) through a further control port out of the
sector-shaped inner space into a control pocket
provided there.

2



EP 0284 712 B1

25p17 1021 12

16 1399 15
L TN 3
24 -~ 7
2
2"7 29
1 o |
18 A S
28 A N 20
1 " 30

Fig.1 5 52,8 19 6 13

Fig.2 s, BN
) L

17 i \
1L~




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

